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Brücken bauen zwischen

allen Menschen
Gottesdienst

zum Thema Fremde/Vorurteile

Kurzbeschr./Ziel:
Jesus sagt, " Ich war fremd und ihr habt mich bei euch aufgenommen", Bausteine für einen Gottesdienst zm Thema Fremde/Vorurteile
Quelle:
Bausteinheft 8. Mai 1995 "Die Würde des Menschen ist unantastbar" BDKJ Diözesanstelle Erzb. JA KJG Diözesanstelle Okenstr. 15, 79108 Freiburg

BUSSGEBET

Herr und Bruder Jesus Christus, du forderst uns immer wieder auf, Vorurteile abzubauen und geschwisterlich mit allen Menschen umzugehen. Wir bleiben oft weit hinter deinem Vorbild zurück, gerade was AusländerInnen betrifft:


Wir sagen: Fremde sind hinterlistig, brutal, faul, dumm, krank, verlaust und verstunken.
Herr erbarme dich


Wir sagen: Ausländer sind zu fürchten, sie stehlen, bringen andere um, haben einen anderen Glauben, andere Sitten und Gebräuche.

Herr, erbarme dich


Wir sagen: Ausländer sind aufdringlich, sie leben auf Kosten jedes Einzelnen. 

Herr, erbarme dich


Herr, mache uns feinfühlig für die Not der Ausländer und Flüchtlinge, so dass wir nicht vorschnell Urteile über sie fällen. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.



FÜRBITTEN

Herr und Gott! Du bist in besonderer Weise ein Gott der Verlassenen, Femden, Ausgestoßenen und Unterdrückten. Dich wollen wir jetzt bitten:


Herr, wir haben allzu schnell Vorurteile Fremden gegenüber. Hilf uns, die Fremden zu akzeptieren.

Herr, hilf uns, Ausländer nicht gleichgültig gegenüberzutreten. Lass und ihre Ängste und Nöte erkennen.

Herr, lass uns den Ausländern helfen, dass sie sich besser an unser Leben gewöhnen und trotzdem ihre Tradition bewahren.


Du erhörst unsere Bitten, weil du ein menschenfreundlicher Gott bist und weil du willst, dass wir alle wie Brüder und Schwestern zusammenleben. Amen.


MEDIDATION: AUF WELCHER SEITE DES ZAUNES STEHE ICH?


Eph. 2,14

"Christus, der unser Frieden ist, hat aus beiden eins gemacht und den Zaun, der dazwischen war, abgebrochen"


Das ist die Botschaft von einer Welt ohne Zäune.

Das Evangelium ist die Botschaft von einer Welt ohne Zäune.

Gott will die Welt ohne Zäune, das ist ein Stück christl. Glaubens.

Der Zaun zerreißt, es kann nicht so weitergelebt werden wie bisher.



Lk 14,23:

"Geh hinaus auf die Landstraße und an die Zäune und nötige sie hereinzukommen, auf dass mein Haus voll werde".

Lasst sie hereinkommen in eine Welt ohne Zäune.

Ihr bleibt zwar verschiedene Menschen, 

aber da ist kein Zaun der Feindschaft mehr zwischen euch.

Ihr habt alle die gleichen Rechte vor Gott.


Auf der Welt seid ihr alle in derselben Lage,

denn die Güter gehören keinem von Euch.

Ihr verwaltet sie nur als Haushalter Gottes, 

als Gäste in seiner Welt.


So sind wir alle Gäste und Fremdlinge in dieser Welt. Im Reich Gottes jedoch sind wir Hausgenossen ohne Unterschied.

Durchlöchert die Zäune
Macht die Zäune so niedrig wie möglich
Klettert über die Zäune
Reicht euch die Hände über die Zäune
Baut keine neuen Zäune
Beendet den Götzendienst der Zäune
Gott will keine Zäune

Es kommen Fremde über den Zaun und werden zu Gästen
Du gehst als Fremder über den Zaun und wirst zum Gast
Freunde werden zu Gästen
Wir werden zu Gästen
Der Zaun fällt
Jesus spricht: "Was ihr einem von diesen Fremden getan habt, das habt ihr mir getan, was ihr ihm nicht getan habt, das habt ihr mir nicht getan.
Fremde werden Freunde
Gott liebt die Fremden
Deshalb: "Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie haben einige, ohne es zu ahnen, Engel beherbergt". (Heb 13,2)

MASCHENDRAHT
Ihr könnt Euch einen Maschendraht und Zangen besorgen und während dem Vorlesen des Textes diesen Maschendraht zerschneiden und ihn an die TeilnehmerInnen verteilen (bei der Stelle "Durchlöchert die Zäune").
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

KJ Freiburg

aus: http://www.fundus-jugendarbeit.de/material/material.asp?id=185
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